
Der Autor

Der Autor, Dr. Ing. Peter Rolf Pawlik, Architekt BDA, Jahrgang
1946 ist freischaffender Krankenhausarchitekt in Berlin. Nach
dem Studium an der Ingenieurakademie Oldenburg und der
Techni schen Universität Berlin wurde er 1983 mit dem Thema
„Analy    s e der in der BRD geltenden und in Vorbe reitung befind-
li chen Kran kenhaus verordnungen – Darstel lung von Kosten kon -
se quen   zen“ zum Dr. Ing. pro moviert. Nach Arbeit als Büro chef
für den Planungsring Dr. Jüchser realisierte er mit seiner Ge ne -
ral  pla nungs  ge sell schaft „Planungsring Dr. Pawlik + Co“ ca. 100
Pro jekte, davon waren mehr als die Hälfte Kranken häu  ser.

Seine Hauptwerke sind das St. Joseph Krankenhaus in Berlin
Tem  pelhof (als Partner von Dr. Jürgen Jüchser), das Berli ner
Beh  ring Krankenhaus (in Arge mit Prof. Gottfried Böhm), das
Kreis krankenhaus Salzwe del, das St. Marienstift in Magdeburg,
das DRK Kranken haus in Chemnitz-Raben stein und das 4 Sterne
Be hin derten-, Kongress- und Well ness-„Hotel am See“ in
Rheins  berg.

Peter R. Pawlik ist Vorsitzender der AKG – Architekten für Kran-
 ken haus bau und Gesundheitswesen im Bund Deutscher Archi -
tek  ten –, er ist Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für
Kran kenhausgeschichte und Associated Member der UIA Public
Health Work Program. Durch zahlrei che Veröffentlichungen und
Vorträge im In- und Ausland zu krankenhaus spezi fischen The-
men hat er sich auch als Kran kenhaushistoriker und -theore ti -
ker international einen Namen gemacht. 

Kontakt

Dr. Peter R. Pawlik, Architekt BDA
Spanische Allee 80 · 14129 Berlin
pawlik@planungsring.com · www.planungsring.com
Telefon 030-8032003 · Telefax 030-8032120

Subskription und Veranstaltungen

Das Buch „Von Bergedorf nach Germania“ erscheint am 15.10.2009.
Es wird voraussichtlich 393 Seiten und über 800 Abbildun gen um-
fas  sen. Dieses Buch über einen der faszinierendsten Architekten
des 20. Jahrhunderts erscheint in der Reihe „Studien zur Geschichte
des Kran kenhauswesens“, herausgegeben von Prof. Dr. med. Dr.
phil. Axel Hinrich Murken als Band 47 im Verlag Murken-Altrogge,
52134 Herzogenrath. ISBN 978-3-935-791-32-8.

Interessenten haben die Möglichkeit der Bestellung zum Subskrip-
tions preis von 29,50 €. Der Ladenpreis beträgt 38,00 €. Es sind Le-
sun  gen und eine Ausstellung geplant. Bei Interesse werden Sie
über weitere Einzelheiten informiert und erhalten zeitnah Einla-
dun gen. Ihr Interesse können Sie per Fax (oder e-Mail) unter fol-
gen der Nummer bekunden: Dr. Peter R. Pawlik, Architekt BDA,
pawlik@planungsring.com · Telefax 030-8032120

1 Hiermit bestelle ich verbindlich  ........  Exemplare des Buches
„Von Bergedorf nach Germania“ zum Subskriptionspreis von 
29,50 € (Ladenpreis 38,00 €) zzgl. Versandkosten. 
Die Zahlung erfolgt nach Erhalt des Buches/der Bücher.

1 Ich bitte um Informationen zu geplanten Lesungen und 
Ausstellungen zum Werk von Hermann Distel.
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Die Entstehung

Nach dreijähriger Recherchearbeit hat der Autor alle erreichba-
ren Quellen in Deutschland, Österreich, der Schweiz und Portugal
erschlossen, um das faszinierende Lebenswerk des Architekten
Hermann Distel nachzuzeichnen. Dabei ist es ihm gelungen, sein
Gesamtwerk in Plänen und Fotos aufzufinden und darzustellen.
Bisher unveröffentlichte Daten und Fakten aus dem Nachlass des
Architekten Dr. Walter Distel, Hermanns Sohn, wurden Pawlik von
einem Zeitzeu  gen überlassen, Horst Brozler, Jahrgang 1927. Broz-
ler ist Neffe von Hermann Distel. Er verbrachte während des Zwei-
ten Weltkrieges von 1939 bis 1945 seine Schulzeit im Hause Distel
in der Bergedorfer Bismarckstraße 31 (heute Hermann-Distel-
Stra ße). Er hat somit Hermann Distel in seinen letzten sechs Le-
bens  jah  ren wie ein Sohn täglich erlebt und war Bestand teil des
Distel schen Familienlebens. Er erhellte dem Autor in mehr tägi  gen
Sitzungen familiäre Details. Ein Auszug des Interviews mit ihm ist
im Buch abgedruckt. So entstand erstmals ein Gesamt werk mit
fast lückenlosem Werkverzeichnis eines bedeutenden deutschen
Architekten der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.

Horst Brozler, Nachlassverwalter der Familie Distel, hat einen grö-
ße  ren Teil des Büronachlasses dem Hamburger Staatsarchiv über-
ge ben, den der Autor nutzen konnte. Den noch in seinem Besitz
befindlichen Nachlass von Dr. Walter Distel, zum Teil Origi nal un -
ter lagen aus dem Büro Distel & Grubitz, hat er freund licherweise
dem Autor zur Auswertung überlassen. Horst Brozler hat somit
einen großen Anteil am Recherche erfolg.

Hermann Distel

Hermann Distel ist 1875 in Weinsberg geboren und starb 1945 in
Ber gedorf. Nach Studien in Stuttgart und Karlsruhe gründete Distel
30-jährig im Jahr 1905 gemeinsam mit seinem Studienfreund Au-
gust Grubitz in Berge dorf das Architekturbüro Distel & Grubitz. Be-
reits drei Jahre später gelang 1908 mit dem 1. Preis im Wettbewerb
zum Hamburger Vorlesungsgebäude der erste spektakuläre Erfolg
des Büros.  

Auf vielen Gebieten profilierte sich das Büro. Vom Einfamilien haus
über Verwaltungsbauten (Montanhof, Haus der Volksfür sor ge), In-
dus  triebau (Phoenixwerke, Seegrenzschlachthof), Wohn bauten (Jar-
re  stadt, auf der Veddel), Umbau des Hambur ger Stadttheaters (heute
Oper) bis hin zum späteren Spezialge biet, dem Krankenhaus bau,
hat das Büro fast alle Markt segmente der Architektur bedient. 

Der Krankenhausbau nimmt mit allein 86 dargestellten Projek ten
im In- und Ausland sowie einer Beschreibung von Distels theore-
ti  schen Arbeiten einen großen Raum ein. Insbesondere die gebau -
ten Großprojekte der zwei portugiesischen Universi täts kliniken in
Lis sabon und Porto sowie die Planung der Univer sitätsklinik in Ber-
lin mit 3.250 Betten im Rahmen der gi gantomanischen Speerschen
Planung zur „Welthauptstadt Germa  nia“ zeigen mit zum Teil unver -
öf fent lichten Unterlagen den Zeitgeist des damaligen Architektur -
denkens.

Neben der durch Zeitzeugen autorisierten, anschaulich dargestell-
ten Lebensgeschichte Distels werden, geordnet nach Fachrichtung
und chronologisch, über 220 Projekte und theoretische Arbeiten mit
zahlrei chen Originalplänen und Originalfotos in über 800 Abbil -
 dun gen, ausführlich beschrie ben und gezeigt. Ein Zeitzeugen Inter -
 view, biografische Daten, ein Werk ver zeichnis und ein Per  sonen re-
gister komplettieren diese Biografie.
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